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A. Referate.

I. Allgemeines.

455. Pli. Knottnerus - Meyer : Über (len Eisbären und seine geo
graphischen Formen. Sitz. - Ber. d. Ges. Naturf. Freunde zu
Berlin, 1908, S. 170—187.

Dieser Versuch, verschiedene Varietäten des Eisbären kraniometrisch zu
 unterscheiden, dürfte auch für die Anthropologen Interesse haben. Verfasser
nahm 27 Maße, davon 25 am Oberkiefer, an 56 Schädeln; er findet in dem
Verhältnis von Stirn- und Schnauzenteil, dem Bau des Hinterhauptes und der
Größe der Nasenöffnung die wesentlichsten Merkmale, weiter dann auch in
der mehr oder minder starken Knickung des Profiles. Danach werden, der
Verbreitung entsprechend, sechs Arten unterschieden. Interessant ist die
Angabe, daß alle Eisbärenvarietäten, die an der offenen See wohnen, lang
köpfig sind. P. Bartels-Berlin.

456. Alfred von Lindheim: Saluti senectutis. Die Bedeutung der
menschlichen Lebensdauer im modernen Staate. Eine sozial
statistische Untersuchung. 501 S. Leipzig und Wien, Fr. Deuticke,
1909.

Seinen beiden im Zentralblatt seinerzeit besprochenen Werken sozial
ökonomischen Inhaltes „Saluti aegrorum“ und „Saluti juventutis“ hat der

 niederösterreichische Landtagsabgeordnete von Lindheim als drittes im
Bunde das vorliegende Werk folgen lassen, das die Bedeutung der Dauer des
menschlichen Lebens im modernen Staate behandelt. Er setzte sich in ihm
das Ziel, „den Beweis zu liefern, daß der moderne Staat ein ganz hervor
ragendes Interesse daran hat, die allgemeine Lebensdauer zu erhöhen und
die Kräfte der Lebenden zu erhalten, damit diese Lebenden, welche gerade
in ihrem späteren Lebensalter einen unschätzbaren Reichtum kostbarer Er
fahrungen repräsentieren, ihre Kräfte im Interesse des Staates und der Ge
sellschaft so lange wie möglich verwerten und der jungen Generation ein
Beispiel des Fleißes und der Weisheit zu geben vermögen“. Wie bei seinen
beiden früheren Werken haben auch dieses Mal wieder eine Anzahl Ge
lehrte Beiträge in Form von Gutachten geliefert: Arzt, Naturwissenschaftler,
Sozialpolitiker, Finanzwissenschaftler und Versicherungsmathematiker. Eine
Fülle interessanter Angaben, manchmal allerdings über Dinge, die nur in
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